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Mein Blutvsrrat ist mein Leben;
' ich muh ihn rein erhalten!"

k.zc v;ih'h anders unterliegen?

ilriegsgefangenen-Fiirsorg- e

New York!

Hilft internierten, stellngtlskn und

in Not geratenen Teutschen

in Slmnika.

Alls dm Staate Ncbraslal
Von Egon Jreiherrn d, JinMr.

EBHBHKRS9W IsBhHISI

Dies läßt sich beinahe ohne AuS.

nähme auf den Zustaird des VlutcS

zurückführen. Wenn Ihr Blut dünn

und unrein ist und Ihre Stärke und

Widerstandskraft durch Ansammlung
von Unreinlichkeiten geschwächt wur.

de, dann sind Sie eine leichte Beute

der täglichen Angriffe der Kran5
hcitskeime, während andere, welche

ihr Blut gesund und rein erhielten,
sich absoluter Gesundheit erfreuen.

E mnen sicher sein, Ihr VIt gesim
,, , ovh.tlioT? menrt yif uniat

Tie geringsten Uurcinlichkeiten müs-
sen sofort beseitigt werden.

Durch Reinhaltung Ihres Blutes
von Unreinlichkeiten aller Art wer-

den Sie sich die starke und dauernde
Gesundheit erhalten, welche cs Jh.
rein System ermöglichen wird, alle

Angriffe von Krankbeitskeim'en abzu-schlage- n,

die Ihre Gesundheit stetig
umlauern und denen viele Menschen
zilin Opfer fallen.

Nahezu Jedermann ist den zahl-lose- n

Angriffen der vielen Feinde
unserer Gesundheit ausgesetzt, iuelche
uns in der Luft, die wir atmen, und
im Wasser, welcbes wir trinken, ste

Major Stkkle nach Trming.
Lincoln, Neb., 12. Sept. Major

Walter E. Stccle von Omaha, der

als Nachfolger von Oberst Hall vom
6. NcbraSka Regiment zum General
adjutanten der Nationalgarde des
Staates ernannt worden war, hat
sich gestern nach Teming, 31. M-- ,

um seinen neuen Posten als
Hilfsadjniant einer Tivision anz.
treten.

cti 6. . E., das unübertroffen- - BIukrim

Aus Grand Island.
Bisher haben sich für die hier zu

bildende Kompagnie dcö neuen 7.
Ncbrasla Regiments nur cnvaö über
zioanzig Leute gemeldet. Es ist un-

bedingt notwendig, das; sich sofort
noch genügend Vcänner finden, um
eine Kompagnie bilden zu können, da
dieselbe bis Ende der Woche in den
Staatsdienst eingemustcrt werden
irnisj. Es müssen also bis dahin ge
niigend Relruten vorhanden sein, da
sonst Grand Island keine KomPag.
nie erhält.

In seinein Heim, 514. Süd Elm

rtiiliflSiintlfl, nrnjrnorn. , . . m ,

rein u'lniMiirfie Produkt nd wird bjtuU
Über fiinMifl Jubre mit unverminderlem Erfolg
ber,cndet. S. S, S, wirk tn allen pothi-re-

an-r- n nn.ftrtfimttrirtflit iitriirf fffnxocii. wiiiujiM,...;.v.. n r-

werlboIIcS Buch und medizinischer Rat freitig umgeben. Warum schlagen man
an lonc, sie laireiorn nn vr.mwi ernnu.
156 E, Sloift Laborawrh, Atlanta, Ga.che Leute diese Angriffe so leicht ab,.Wird freigesprochen.

Minden, Neb.. 12. Sept. Tavid
Landes von Axtell, welcher angeklagt
war, vor drei Jahren als Angestel-
lter der Artcll Luinber Co. n

begangen zu haben,
wurde von den Geschworenen von
der Anklage freigesprochen.

Die alten Birken an der sibirischen

ervcecherslrake lassen ihre kahlen

iocige heizen, tie Äachholoerbüschc,
ute den 'Ixatt mattieren, sind unte:

.et Scyneklast gebogen. Und in lan-

ger Sieche ziehen cte Werbemittel:

viirch den itte.)ien, staubige Schnee

zur Etappe.
Tie Etappe ist weit. Zwanzig
erst sollen' sein ober eö pnö

.v.chi, viel mehr. In Sibirien rech-u- et

man iiqcü sibiviicheiii Motz, üiVj

ane sibirische iüJerst ist lang, seht

. ing. Man rechnet in Sibirien auch

nach Pseistn". Eine Werst ist also

;o taug, wie der Inhalt einer Pfeife
reicht sparsam geraucht, dabei

.irau gefahren bei guter Schlitten-Kah- n.

Und so ein Pfeifenkopf ist

groß; ein sibirisches Pfero aber ist

schnell
Karr, kerr, karr. Krähen ziehen

hinter dem traurigen Zuge her. Mal
eine Brotrinde, eine Speckschwarte

aui dem Maiuelsack eines Soldaten

gibt's zu erHaschen. Es kommt auch

vor, daß mal ern Zug im Schnee

stecken bleibt, wenn Äalecchen Win-ie- r

seinen Wind aus der Steppe Heu-te- n

läßt, daß alles wirbelt, verweht.

Deshalb ziehen auch die großen
(rauhunde hinler dem Zuge her,

atnn sich das Licht des kurzen Win

.crtages neigt. Sie schleichen

bergen sich in den Feld,
hölzern, traben über die weite Fläche

l,nd heulen ihren Schauergesang in
ccn Abend hinein: huuuuuu, huuu,
hau uuuu! Sie treiben den

Zug besser an. als die Peitsche des

!!,osa!en. Denn der Elendeste will
iiirdt licn-- n bleib?!, erstarren im

!8om Pferde abgeworfen.
Colon, Neb., 12. Sept. Her.

mann Thiessen, der 14 Jahre alte
Sohn von Herrn und Frau Henry
Thiessen, wurde von seinein Pserd
abgeworfen und liegt jetzt in einem

Hospital in Fremont mit einer Ge

hirnerschiitterung danieder.

auf den breiten Holzpriischen und

schlafen, schlafen. Nur wenige

brüten vor sich hin oder kauen a

dem harten Zwieback, den ihnen der

Etappenverwalter zuwarf.
Der alte Unteroffizier hat Wassili

gebettet. Er hatte ihn aufs Pferd
gehoben, als er entkräftet zusammen-brac- h,

und die letzten paar Werst

hierher geschleppt. Morgen ging's
weiter den Kranken würde man

hier lassen, auf der Etappe. 'Weg-laufe- n

konnte er ja doch nicht mit

seinen abgefrorenen Füßen. Er
würde schon die Verantwortung
übernehmen, er, Pawel Alezandro

witsch Sibiriulow. Gott, mein Golt,
maw ist doch auch ein Matsch.....

Wie die Füße des armen Jungen
aussehen ! Ganz hin, ersroren. Mit
Schnee hstte er sie gerieben um-

sonst. Wodka hat er ihm eingcslößt
et erwachte nicht. Wie er fahl

aussieht, der Arme. So eingefallen,
spitz. War wohl ein Muttersöhn-chen- ,

verwöhnt, verhätschelt....
Schade um ihn. Wird wohl hier

bleiben, auch ohne Pawel Alezan
drowiisch' Zutun....

Jetzt bewegt er die Lippen, öffnet
die Augen. Fiebrig ist der Blick.

Der Atem geht schnell, stoßweise.

Pawel Alezandrowitsch weiß, was

das ist er hat so manches auf
der Etappe gesehen .... Er holt
zwei Lichtstumpse heraus, zündet sie

an, rechts und links zu Häupten des

Sterbenden.
.Kann einer beien?" Durch die

Ritzen der Hütte bläst der Wind, die

Lichter flackern. .Keiner? Weiß kei-n- er

von euch Hundeseelen ein Ge-bet- ?"

Der Mörder nebenan schlägt eine

Lache auf: Beten? Sterben müssen
wir alle. Wer betet um mich?"

Laut tönt das Schnarchen der

Schläfer. Der alte Kosak faltet die

starren Hände des Kranken. .Bater
unser, der du bist im Himmel...
Er hat's verlernt. .Vergieb uns
unsere Schuld . . . Die Kerzen
flackern. Einige der Gefangenen ha
ben sich aufgerichtet, blicken auf die

sonderbare Gruppe. Dann fährt er

fort: .Geheiligt werde dein

Mme. Dein Reich komme. Dein
Wille geschehe Die blassen Lippen
des Kranken bewegen sich. Das
kleine Kreuz auf seiner Brust hat der

Kosak ihm in die Hand gedrückt.
Und betet weiter, einige der Straf
linge fallen ein: .Erlöse uus von
allem Bösen... Er weiß nichts
mehr. .Amen." .Am, sagen die

Soldaten, murmeln zwei, drei

Einige starren finster vor

sich hin. Morgen sie? Der Tod
hat keine Schrecken. Beffer als....

Da fängt einer an zu singen. Ganz
leise, gedämpft: Herr, erbarme dich."

Andere fallen ein. leise, heifer. Wie
ein Summen geht's durch die Hütte.

Draußen schnaubt der Sturm, die

Lichter flackern. Einer schluchzt leise
vor' sich hin. .In dir Ecke lautes
Schnarchen. .Wir müssen alle ster

ben sagt der Mörder.
.Amen murmelt der Alte. Dann

verlöschen die Lichter... t

Der Omaha-St- . Louis Limited verläßt Omaha nach dem

Abendessen und kömmt in St. Louis nächsten Morgen zur

Frühstückszeit an. Abfahrt Omaha 6:13 abends, Ankunft

St. Louis 7:55 morgens.

Ein anderer guter Zug verlässt Omaha um 7:02 morgens
und erreicht St. Louis um 10:50 nachts, am selben Tag.
Tie Wabash ist die kurze direkte Linie nach

St Louis
Tickets und vollständige Auskunft in

311 südliche 15. Strafze

H. C. S h i e l d s , . A. P. T., Omaha, Neb.
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Tie Kriegsgefangcncn.Fiirsorge
in New ?)ork, 21 North Moore
Street, hat bekanntlich auf Veran-

lassung der Schweizer Gesandtschaft
in Washington die Fürsorge sür die
in den Vereinigten Staaten inter-

nierten, stellungslos gewordenen und
in Not geratenen Teutschen über-

nommen. ?!ach Erhalt der hierzu
erforderlichen Erlaubnis des Staats-Tcpartcmen- t,

und nach Abschliif;
aller Vorarbeiten, wurde die Tätig-
keit aufgenommen- -

Grofz ist die Anzahl der täglich
eingehenden Uiiterslützungsanträge,
uud dieselbe nimmt ständig zu. Vie-

len Familien in allen Teilen der
Vereinigten Staaten, deren Ernäh-
rer durch Erklärung des Kriegszu-
standes oder Krankheit brotlos ge-

worden find, konnten die nachgesuch-
ten Unterstützungen gewährt und
Zusicherüngen monatlicher Zus-

chüsse während der Dauer der Er-

werbsunfähigkeit von der Kriegsgefang-

enen-Fürsorge gegeben werden.
Ebenso konnte die Zahlung vieler
monatlicher Unterstützungen an
Kriegsnotleidende irbernominen wer-

den, deren frühere Zuschnfzsendun

gen van den Behörden oder Ver-
wandten aus Teutschland nach

Kriegserklärung abgeschni-
tten wurden,

Tie Fürsorge für die in den ver-

schiedenen Lagern des Landes Int-
ernierten nimmt, entsprechend der
großen Anzahl dersewen, einen un
geabntcn Umfang an. Tie Wünsche
derselben sind mannigfaltig.

(Nemäst einem Abkommen mit den
Lagerkomitees in Ellis Island. N.
?).. Hot Spring?, N. C Fort Taug-la- s,

Utah, Gloucefter Citn, N. I.,
etc. etc, übernimmt die Kriegsge-fangeneN'Fürsor-

den Versand der
für dieselben bestimmten Liebesga-
ben, um hierdurch eine gerechte Be-

rücksichtigung aller Internierten zil
gewährleisten- - Warme Kleidungss-
tücke, Anzüge. Unterwäsche, Schuhe,
Strümpfe, Oberhemden, etc., sind
infolge des herannahenden Winters
besonders begehrt.

Erfreulicherweise haben die frü-
heren Gönner der Kriegsgefangenen-Für-

sorge ihre Mithilfe dem
neuen Werke wiederum zur Vcrfü-gnn- g

gestellt, die für den konnnen-de- n

Winter und für die bevorste-
henden Festtage besonders benötigt
wird.

Beiträge, Liebesgaben und Ge-

suche sind zn richten an: P. o. W.
Relief-Committe- 24 North Moore
Street, New ?)ork City, und Schecks

auszustellen auf Adolf Klittroff.
Chairman."

Tcscrtcnr verhaftet.

Norfolk, Neb.. 12. Sept.-- T. W.
Christianson, ein Soldat der .Com-

pagnie I vom 6. Regiment, wurde
in Wisiier gestern gegen Abend t.

Er hatte sich ohne Urlaub
von feiner Trappe hier entfernt
Tie Soldaten biben ihrem Fond
$150 zugeführt, indem sie fnr einen
Unternehmer einen grossen Graben
für Legung der Abslufirohre gegra-
ben haben. Tcin Unternehmer man-

gelte es an Arbeitern, und die Sol-
daten traten in die Bresche, vas
ihnen allgemeine 'Anerkennung,

l .VJ)W
r Schnee, zerrissen werden von Wolfs

, Ctrahe. ist Montag morgen Chri-
stian Martin Bade dom Allbezwin-gc- r

Tod aus dem Leben abberufen
worden. Ter Verstorbene erkrankte
im April an der Wassersucht, wel-

chem Leiden er nun erlegen ist. Er
wurde in Teutschland gebore und
erreicht? ein Alke von 71 Jahren.
Im Älter von 38 Jahren wanderte
der Entschlafene nach Amerika aus,
ließ sich auf einer Sann in Shcrman
Eounty nieder und verzag im Jal're
18'J!) nach Grand Irland. Seil 15
Jahren war er Hanömann des

von Hall Eounty und
hat sich viele freunde erworben. Vor
kaum drei Monaten ging ihm seine
Gattin in den Tod voraus. Ter
Tahingeschiedi,nc wird von einem
Sohn Williinn und drei Töchtern,
nämlich isnni I. P. Windolph, Frau
Henry Mehlert und Iran F. L.
Brandt von Biemarck, N. T.,

sowie von einer groszen Zahl
Enkel. Tie Beerdigung sand unter
groszer Teilnahme am Tinntag
nachinittag inel llhr statt.

Bei einem Äntonwbilunglück nahe
von Wornis wurde Sonntag nach
mittag Iobn Uniphalö von uiler-to- n

erheblich verletzt, ii;if Knochen
seines rechten Arm-- , louröen gebro-
chen. Tas Auto, das von Herrn
Meyers gelenkt wurde, und in wel-

chem sich fünf Personen auf der
Fahrt nach Grand Island besanden,
fuhr in einem iraben und übers-

chlug sich. Es ist ein Wunder, das;
die übrigen Insassen mit leichrar
Abschürfungen davonkamen.

William E. Pvole hat gegen Tha-nia- s

Langan von Wood River wegen
!örpcrvcrleßi!ng eine Schadenersatz-klag- e

in Hohe von IfSOO eingereicht.
Tas siebenjährig'! Söhnchen der

Familie Joseph Muegerl von Na-ven-

ist am Tomiet'ttaa. im St.
Fcancis Hospital an einem Tariu-leide- n

gestorben. Tie Beerdigung
fand (sin Sonntag ans dem katholis-

chen Friedhof in Navenna statt.
Frau W. T. Krause ist am Sams-

tag von Advancs, Saökatchewan
Eountn, Kanada, heimgekehrt, wo sie
ihre Tochter, Frau George Waller-ma- n,

besucht hatte.

The Scldier's Telephone

eeds Served Firstvl
Liisit sich korporicren.

Lincoln, Neb., 12. September.
Die Union Power and Light Com-

pany von Oniaba, deren Aktien-kapit- al

$2,000,000 beträgt, hat sich

gestern beim Staatssekretär Pool
ihre 5iorporation,?papierc ausstellen
lassen, wofür die Kleinigkeit von

tausend Dollars sVebühren gezahlt
wurden.

Then war was deolared,
th Bell Telephone System
was irnmediotely placed at
the disposal of thea

Tba goTemment has had flrst eall
sor local and long distance telepacme
Service, as well a sor men, kor
Switchboards, poles, wlre and tele-phon- es

sor ue at army headquarters
and In the Seid. ,

Ton can "do your Kit" by asking only
kor equipment you must have, and mak- -

Bom Lastwagen ubersaliren.
?)ork. Neb., 12. Sept. Ter bei

der Western Bridge Co. angestellte
Ralph Bishop hatte nahe Coon
Creck das Unglück, gerade vor einem
mit zwei Tannen Sand bcladencn
Wagen zu stürzen. Die Räder des
schweren Fuhrwerks gingen gerade
über Bishov's Magen hinweg, und
er liegt jetzt schwer verletzt im hiesi-

gen Lutherischen Hospital danieder- -

lng only such local and Ion dLBtance I doingour btt
calls as are absolutely necessary.

NSBRASKA TELEPHONE CO.

Eoldaten'Original.

Iltis Des Moines, Ja.
Sheriff Griffin verhaftete Ehe-

ster Mongare, einen Kraftivagcn
führer der Presz Taxi Co-- , sowie
dessen beide Fahrgäste, R. Gillespie
und Carl Pike, wegen des gesctzwid- -

Jahreökonvcntl'on der staatlichen
Arbeiter Föderation.

Lincoln, Neb., 12. Sept. Hier
findet gegenwärtig die elfte JahrcZ-konventio- n

der Arbeiter Föderation
von Nobraeka statt. Bürgermeister
Miller hiesz die Telegaten

PTT WM!z ifK
Ii ?

Ii

zahnen. Ter luw.Deue Yvssl noq.
dangt für das erbärmliche bißchen

eben, klammert sich an den letzten

Schimmer von Hoffnung: Väterchen

Zar könne seine Leidenszeit kürzen,
nade walten lassen.
Wassili Petrowitsch Orlom ist der

Elendesten 'einer. Er war Student
in Moskau. Er schwärmte sür Frei-hei- t,

er haßte den allmächtigen

Tschin, die Beamtenschaft, die den

guten Kaiser Nikolas" seinem Volke

entfremdete. Er liebte sein Volk,

wie ein echter, schwärmerischer, russi

scher Knabe, ein echter slawischer, un-tlar- er

Kopf, kindlich und hingebend.

weiblich'Unlogisch, weinend und la-

chend m einem. Viele Versammlun-ge- n

hatte er besucht, hatte die Reden
nihilistischer Fanatiker und liberaler
Schwärmer angehört, gierig in sich

aufgenommen. Schwulst und Schwatz

sür Wahrheit gehalten, Verneinung
alles Hohen für Weisheit, Verach-tun- g

aller Ordnung für Freiheit.
Er hatte sich an Worten berauscht,
die er hörte und sprach, an Worten,
Worten, Worten....

Und dann in der Nacht

hatte man ihn abgeholt. Man war
mit ihm in geschlossener putsche
durch die stillen Straßen gefahren.
Tann hatte sich ein schweres Tor
aufgetan ....

Und nun marschierte Wassili
Orlow zur Etappe. Mit

sunszig Sträslingen, üttännern und

Weibein, Alten und Jungen. Mit
Diebesgelichter und Mördern, deren

Ketten rasseln. Bleischwer sind seine

Glieder, die ihn dem Dunkel der Zu-tun- ft

entgegentragen. Schritt für
Schritt, durch mahlenden, tiefen

Schnee. Nach Osten, Werft für
Werst. Zur Etappe. Und dann
wieder weiter, immer weiter. Denn
Väterchens Reich ist groß.

Der alte Kosakenunterofsizier hebt
die Peitsche. Borwärts, ihr !"

Er schlägt aber nicht
denn er hat ein mitleidiges tzcrz, Er
flucht nur und schimpst auss .Miit-terchen- ".

Tas wissen die Straf-ling- e.

Doch hinten heult der Chor
der Wölfe und treibt zur Eile, und
der Wind schüttelt die Zweige der

Virlm und peitscht sie aneinander
und jagt weißen, eisigen Staub über
die Fläche.

.Vorwärts, ihr Hundcsöhne, vor-wärt- s!

Seht ihr, wie euer Leichen-tuc- h

weht? Hört ihr eure Toten-gröb- er

da hiiuen? Vorwärts, -"

.Ikaimst wohl nicht mehr? Füße
ersroren! Ja, mein Sohn Si-biri- en

ist Mi. 'In der Etappe ist's
warm, mein Junge." Dann reicki

der Kosak Wassili die Flasche:
Trink nur. mein Junge, Mütterchen

Wodka macht warm...
Der feurige Trank rieselt Glut

Bestehen
Sie darnuf,

daß es

Ihnen
serviert
wird.

Es gibt
nichts,

das
gerade
h gut

ist.

wollte, kzat den hiesigen Bundes-Geheimagent-

mitgeteilt, das; die
deutsche Regierung von Iowa ein
Kartensystem bat, in welchem jeder
Teutsche, auf den sich die deutsche

Regierung betreffs Unterstützung in
Wort und Geld verlassen kann, ver-

zeichnet ist. Teutsche Emissäre haben
eine Zählung dieser Prodeutschcn,
wie dieser Johnston behauptet, diese
Statistiken bei Ausbrnch des Krieges
im Jahre 1014 zusnnnncngcstellt,
und natürlich nicht nur in Iowa,
sondern auch in allen übrigen Staat-
en. Den übrigen Mist, den der
ehrenwerte Johnston noch verzapft,
kann man sich nach diesem Beispiel
vorstellen und so etwas druckt ein

rigcn Besitzes von hundert Piiit-flasche- n

Schnaps. Tas Feuerwasser
wurde angeblich von den beiden

Letztgenannten in St. Joseph, Mo.,
erworben und per Bahn bis nach
Millman gebracht, worauf das Tari
zur Weiterbeförderung dienen sollte.

Nach den Angaben des hiesigen
Wetterburean erlitt die Maisernte

Das berühmte
alkoholfreie

Bom Lastwagen überfahren.
Wayne, Neb., 12. Sept. Robert

Mellor, einer der angesehensten
Bürger der Stadt, der sich seit Iah-re- n

vom Geschäft zurückgezogen hat,
ist in seinem Heime hier aus dem
Leben geschieden. Joioas durch die kürzlichen Nacht-frost- e

einen ernsten Rückschlag, der
warmes Wetter während des ganzen

IN OMAHA FABRIZIERT!

Willow Springs Beverage Co.
Tonalas 1306 oder TonalaS 2108

Monats Oktober bedingt, soll dasBesucht Otto Vorsatz.

In seinem neuen Lokal 314 Süd
11. Strafte. Begehrenswerteste alko-

holfreie Getränke und feiner Lunch.

Ueber den Originalitäten Blücher

und Wrangel, die sich bekanntlich

nicht zuletzt durch die von beiden

Mißhandlung der Sprache in
Wort und Schrift sinnfällig machten,
hat man den .alten Peter schier

vergessen. Der war ums Jahr 1825
Kommandant der Festung Spandau
und bekannt als ein ebenso eifriger,
König und Vaterland mit Gut und
Blut ergebener Soldat, wie als
überaus originell in seiner Aus
drucksweise.

Es haben sich Schriftstücke von ihm

erhalten. Dazu gehört seine klassische

Anordnung über die Beerdigung ei

nes verstorbenen Soldaten: Der

morgende Tote wnd in weiße Hosen

begraben Oder auch sein Kom

mandonturbcfehl: .Alle Hunde vom

Feldwebel abwärts müssen aus die

Kasernen entfernt werden."
Einmal wollte der alte General ei

nen eigenhändig geschriebenen Be-

richt an König Friedrich Wilhelm III.
absenden; sein Adjutant liest ihn und
wagt, den Kommandanten auf einige
orthographische Fehler aufmerksam zu
machen mit der Frage, ob sich nicht
eine Abschriftnahme unter Bericht!

gnng empfehle. Doch Peteri gibt ihm

zur Antwort: .I bewahre, mein lie-

ber Freund, das wissen Seiner Maje
stät sehr gut. Seitdem mir die Fran
zosen in den rechten Arm jeschossen

haben, kann ich nich mehr ottojgra
phisch schreiben!"

ZZorn richtig ausreifen. Die niedrig-
ste Teinperatnr wurde in Enhcrville
registriert, an welche, Orte das
Termoincter nur 'M Grad über den

Nullpunkt zeigt.

IWNUN stfM!

Tie Trockenen" verlangen jetzt
Reparaturen nd Vorräte für

v..'dl;aiMattiaMMtfi3aM
MMmn Sternberg
Deutscher Advskat

Zimmer 950 954, Omaha National
Bank-GebSuk- e.

Tel. Douglas 362. Omaha, Nebr.
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angeblich anständiges Blatt, um
einen Teil der Bevölkerung gegen
den anderen aufzuhetzen.

Wegen Veruntreuung einer Sum
nie von $150 wurde Nnssell Tnod-gras- t

von Tctektiv Pederien ver
hastet und unter ZI ,000 Bürgschaft
gestellt. Ter Angeklagte soll obige
Summe sür seine sriikercn

der A. T. Roddy Com-pant- ),

Grundeigentimishändler, ein-

kassiert und dann für sich verwendet
haben.

Tas Heim von Sol Leen, 1110
Zweite Straste. wurde kürzlich ein
Raub der Flammen. Als

wurde elektrischer

Kurzschliis; angegeben. Der Sach-schade-

beträgt ungefähr $5,000.
Der Iowa Verteidigungsrat hielt

am letzten Montag eine groste g

ab. an der zahlreiche Shc-risf- s,

Couityanivälte und Countn
Tnpervisorcn, sowie auch Bürger-meiste- r

der verschiedenen Städte

Oden, Heizer, Fufnaees und Dampfkessel
Prompter Xtcnfl Släfjtae r rette.

Wagtrsront? ob WasskkheizngsBrrichtungk.

Vmaka Stove Repair Works 1206-- 8 Dooglas P&one Tyler 20

die Schlieszung aller Ternp" Bars,
da sie unseren jungen Leuten und
zahlreichen Soldaten moralischen

Schaden zufügen sonnten. Auster-de- m

würde auch der Grostteil deS

hier verzapsten bierartigen. (Geträn-

kes von deutschen Brauereien her-

gestellt und na, das genügt
ja, anch.

Chet Walters, der kürzlich einen

Neger um $19 beraubte und gleich
darauf mit zwei Sviestgesellcn in
das Heim von Emma Allen ein-

drang und die anlvesenden fünf Per- -

W kffÄSÜM

0r. Friedrich L Sedlacek

Deutscher Arzt
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I An Stfassenbahn-Passagier- e:
l Office: 1270 Süd 13. Straße.
! Hit 13. unft Wiinam etratie.
t WsUnun! 2.WU Ü0 1L lt.
' Eprkchliundeii 01t 1 bis 6 Mir nachm.'

SoiiiilagS von II bis 12 U&t boun.
I TM-iism- n-

ii.
I Cffict, cd 4lä Whn,,g, u,i(t ui'j Ein Kenner. Lehrer: ,WaS

versieht man unter Mythologie?"?
Schüler: .Wenn der Schutzmann

die Bilder aus 'm Schaufenster weg

tffw&zzBR&ttim3NLaimrvwnBPiii

nimmt

teilnahmen. Mehrere hervorragende
Staat-?- , nänner hielten patriotische
Ä sprachen- -

Wenig Hoffnung wird für die
Wiederherstellung von Frau C. A.
Johnson und deren 12 jäbrige Toch-
ter Torothn gehegt, welche kürzlich
an der Ecke der 11. und 'yon Str.
von einem Straßenbahnwagen er
fastt und zur Erde geschleudert wur-
de. Beide erlitten so schwere Ver

Maßstab. Sekretär (schreibt
eine Annonce): Gesucht, ein intelli-

genter, junger Mann, unverheira-
tet j

Cbef: Lassen Sie unverheiratet"

Weshalb nicht einen leeren Platz im Vorderteil des Wa

gens einnchmen und dadurch das Gedränge und Geschieie I
Z vermeiden, wenn Sie absteigen wollen? H

l OMAHA & COUNCIL BLUFFS
STREET RAILWAY COMPANY

iliiiiiiinMiiiiiiiiiuiuHiiiiiuiiiiiiiiHiiiiiiuiiiniiuwiutiiiiiiiniiHiiuiiiiiutimmum

sonen um ihre Barschaft erleichterte,
wurde verhaftet und wird den

überantwortet werden.
Hiesige sycschkiftslcule tragen sich

mit dem Plan, eine Summe von
'.,",,000 aufzubringen, die dazu die.

nen Zoll, den Rekruten im Camp
Todge das Leben angenehmer zu
gestalten. Tas Geld soll für eine
Bücherei, für eine Hospitalabtcilnng,
für religiöse und ilubzweckc, sür
Mnsik und andere gemeinnützige
Neuerungen verausgabt werden.

Vor etwa Wochenfrist veröffentl-

ichte das Cavital" einen Artikel
eines gewissen Paul Brnncr, der
sich ans Angaben des Zeitungöher-auc-gebcr- s

W. F- - Johnston in Har-di- n

Coiiniy gründet. Dieser
der sich wichtig machen

ourch die Avern. Und weiter stapft
Wassili durch den mehligen Schnee,
zur Etappe.

Müde ist er, matt zum Sterben.
Tie Fuße schmerzen nicht mehr
sie sind gefühllos, wie Holzklötze. Er
setzt sie vor, einen nach dem andern,
mechanisch, wie eine Maschine. Uno
wie im Traum, wie aus weiter Fer-n- e,

hört er den Zuruf der Kosaken:
.Vorwärts, ihr Hundesöhne, !"

Wie sie standen und gingen, in

Stiefeln, Kleidern und Lumpen, sind
die Gefangenen im Unlerkunfisroum
ter Etappe hingesunken. Sie liegen

weg. Sie haben doch schon intelli

Dr. E. liolovichiner
Office 3UD Jiamge tociunit, 15. nd
, Harey Straße,

Sezmüber dem Orpyeum Theater.
Telephon Tongla 1433.

Nesideuz 2401 i9 it. TttaZe.
Telephiin Touglaö 3985.

Sprechst unden
10 lii 12 Uhr Vormittags. 2 biZ

5 Uhr NacbmittazS.
Omaha. Nebraöka.

gcnt", da ist das doch selbstverständletzungen, dast an ihrem Auskommen
gezweifelt wird. tichl

S chwärmerinnen. Tante:
O, wie herrlich ist doch der August!

Nickte (für sich): Ach, wenn sie erst
EHina will die neichlagnahinten

deutschen Schifie nicht den Alliier Berücksichtigt, bei Einkäufen die in dieser Zutung Anzeigenden Md
macht sie daraus aufmerksam.

Beruft Euch bei .Eui.!äuZen aus die Tägliche Omaha Tribüue',
meinen kennen würde!ten überlassen . .die japanische Schn

le der Kriegführung.


